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^ 72 . Montag , den 3t) . Jnnt 1902 . 79 .

Kgl. Kurtheater.
(Direktion : Jntendanzrat Pettr Llkbig) .

Montag , den 30 . Juni 1802
20 . Vorstellung . (Dutz " vkarten s . nig)

Die Zwilliugsschvkster .
Lustspiel in 4 Akten von Ludwig Fulra .

Dir ns tag den 1 . Juli 1902
21 . Vorstellung . (Dutzendkarten q ' ltig)

Die Michen Verwandten.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Roderich Bt« ldix.

Mittwoch , den 2. Juli 1902
23. Vorstellung . (Dutzendkarten gütig )

Die Haubenlerche.
Schauspiel in 4 Akten v . E . v . W,l -ndruch.
Anfang 7 Uhr. Ende geaen ^s,1(> Uhr.

Wir empfehle« zu fehr billigen
Preisen in grotzer Answahl die
neuesten

Blouse« und
Blouseuhembe«

von den einfachsten bis zn den
feinsten

Gcschw . Frei' lld,
Haupstr . 104,

LMvllsLurv -VerkLut.
Hierdurch bringe ich geschätzten Jvtressenten zur gefl - Kenntnis, daß

mir vom 7 . Juni ab der

für Wildbad nnd Umgebung
von der Firma : H . Schiiufiegel , Pforzheim, üdcrkraacn wurde .

Bei Gebrauch flüssiger Kohlensäure zum Bier -Ausschank und für
Miueralwafferfabriken hatte ich mich hiesigen und auswärtigen Geschäfts¬
leuten zur Abnahme bestens empfohlen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Lobest

Sodawasser - und Limouadeufabrik .

VüK6lbi8 <Mt
für Canarien sehr empfehlenswert

zu haben de , Bäck r Bechflk.

Loätzn -OvI
empfi hlt 3 - e>f Gutbnb .

Guntiler's Slyuhietl
sowie Lentner 's

Schllcüglanz-Wichse
ist zu haben bei

Chr. Batt .

kusvvrkLvL
in farbigen Kinder -Häuge- u . Träge, schürzen

K . We ^ ingsr .

kliil. L086Ü- >V11<1bach
smpüstlit ill rsiokkaltiAstsr, Aosolimktolivollör L. usva!il Ullä billiFstsu krsisnv ,

Oravalltzu, XrriAtzu , Uan86li «11tzii , Vor8l66lL6r , ^6188«
uult Ltzin LarbiAv üvmävu

iu uuübsrtrokkLuom IHiriirut .
vs -r 7/6i/rr/6 - ^ 6/6 . -rK6/k Mr §s

vLMSQLtrüNixks uuä LorrsnsoeLsv .

kroMer, - öLäötüeker, ÜLäsmLnwl , ÜLnäMeksr, krot
tiörlLppev , ULnäseduks unü iLsokenMeker.

Gkschilsts - Kicher
impfl - hlt Gustav Aiiexinger Buchbinder.

in besten Qualitäten empfiehlt.

djetmutvln , 8pnt « n , (iili888trtsti8tM8mi

81vk«1ii, äektvUaMnävr Vf6t28te'ui6,
katvLl 86 L 8vüri » K6 , Ü 6 U , 8vMt1e1 -

uuä vuLA -babvIü vtv.
7 <> . 7 > 6/b6 ^ .

l jeoer Größe werben billig,l ang.ferligt , auch sind
2) »^ ll) llüll ^ Vfvblllllbllbl » solche ohne F rmadruck stets vorrätig in der

Vuchdruckerei des „Wildbader Anzeiger."



1 ^ 881 * s für 2 Teller kräftiger Luppe sind wohlschmeckender, auögi
'
edigek

und deshalb auch billiger alS olle ühnlichen Produkte . Mehr a >S
80 v rschiedene Suppe -sorten. Zu hoben in ollen Delikalltz- und
Kolonialwaren GelLüf e !' .

Mau verlange ausdrücklich !ll ^661 's Suppenwürfel ! _

Turllverein Wildbad .
Montag , den 30 . d. M.

abends 8 Uhr

Versammlung
im Lokal .

Liederkrauz Wildbad .
Montag , den 30. Zuni ,

abends 8 ' /, Uhr

Singstunde
im Lokal .

Vollzähliges Erscheinen notwendig
Der Dirigent .

Mn Paar erste

Kmg-Charles -Hitndchen
sind, der Seltenheit dieser Rasse entsprechend,
sehr billig abzugebrn.

Näheres in der Expedition .

Nene Kartoffel
das Pfund zu 12 ^

NeueJtalienerZviiebcln
empfiehlt Gemüsehandlung

Eh. Meßer, RaihauSgasse 58 .

Süße

VrLUKvu
frisch eingetroffrn bei

Khr . Watt
roooooooooooo

Welschkorn ganz
gerissen
Mehl

Gerste u . Gersten -Mehl
Kernen I . Sorte

„ II . Sorte ,
Mehl Nr . 5 u . Nr . 6

feine Kleie

sowie sämtliche Futterartikel
stets vorrätig und zu billigsten Preisen

empfiehlt Bäcker Wechlke .

Telephon Nr. 39

86 lrmitzävi 8 « ru « U 8 b « I

(von der Loüoruäorker Alödelkadrik)
empfiehlt zu Fabrikpreisen .

Fr . Treiber .
Musterbuch u Preislist stehen zu Diensten .

Waschseide 4 Mtr . M . 3

Blaudruck 6 Ml . M . 2 .40

Calico 2 Mt . M . — .80

bedr. Flanell 2 Mtr . M . 1 .-

gew . Zefir 20 , Mt . M . 1 . -

Hemdevflanell 3 Mt . M . 1 .-

adZsxasstrr Z
z« Original - Einheitspreise « .

Einzig in DeutschllMd dastehendes System.
Die Coupons find ans allererstem Fabrikat erstellt , also

mit den sonst existierende « Resten ans fehlerhafter minder¬

wertiger Abfallware nicht zn verwechseln .

Niederlage und Werkauf bei

I 'r . 8vüulme!8t«r ,
Satin ü sois 8 Mt . ^ 8 .—

S - t. Exelstor 7 Mt . 4 .80

Löm § - L3 .rlLtr .

Nr . 69 .

Tat . Augusta 6 Mt . 3 —

Bkttcatun 6 Mt . 2 .40

W i l d b a d .

SHnHwaren - löesHSft .
WilH . Luh , Schuhnmcherm., H-mptstr. S1

empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter

Schuhe und Stiefel jeder Art für Herren,
'Damen, Kuave», Mädchen «. Kinder in Som¬

mer- und Winterwaren , in einfachen, sowie feinsten Qualitäten .

Ferner empfehle Turnschuhe , Gumigaloschen , Hotzschuhe

mit und ohne Kilzfntter, Preise billigst. '

Sorgfältige Ausführung nach Meß . Reparaturen rasch u. billig .

empfikblt

( ! A roll u. Aebraiml 0 A
wohlschmeckend

per Md . ^ 1.- 1 .20 1.60 1.80 2 -
E . Lindenberaer , Conditor .

Meotin -^ rm )
empfiehlt Larl Wilh . Bott .

Thurmelm Md
Thurmelinspritzell

empfiehlt Chr . Brachhold .

kür titl . kvlwräen , den Kesvbriktlivken anä privaten Ledark

werden sclinell und bilÜASt, vorn einiacksten dis runi
feinsten , in Lckwar ?- , sowie ein - und rnekrlardiKen 8unt -

druclr anAekertiAt in der

Luekäruvkerv! ä«8 MilädKätzr ^nrtziAvrs
ILaris HokiLLLU

'W^ s.
tl.ö. Ljmtttslis un« xLtlxtt ruxnitsctiten znUrLgs btttsn vtr öinskt >m Lorctiilt »ntrnzsbsn ,

D .

D



Aus tztadt ii«d Umgevimg.
Wildbad , 30 . Juni .

* Herr Kopttän Z orges A . Ferguson
aus New - Noil - Ctty hat sitzt auch > ock das
Hotel Kluu pp zum Preise von 1 300 . 000 »^ L
käuflcherworben . DaS Anwesen warseil 1818
im Besitze der Familie Klumpp . Früher war
eS natürlich bedeutend kleiner , e» waren zwei
Wirtschaften , die Gasthäuser zum Bären
( Klumpp ) und anschließend daran d« s zum
König von Württemberg . Da » Gasthaus
zum Bären nahm auch mit dem für Wtldbad
denkwürdigen Jahre 1856 , das den ersten
Besuch Ihrer Mas . der Kaiserin - Mutter von
Rußland und mit demselben hohe und höchste
Besuche von allen Seiten brachte ; seinen Bus »
schwung . Da » damals noch in sNeueobürg
gedruckte Badeblatt « idmeiegdem hohen Be .
suche folgende « Festgedicht :
. Leg Deinen Festschmuck an mein Schwarzwaldthal !
Brich vor , Du längst vermißter Sonnenstrahl ,
Hervor zum Trost all ihr Genesenen
Jüngst wohl noch hoffnungslos Gewesenen ,
Auf , sprudle Quelle l volle Südenkrast I
Daß sie dem Norden neues Leben schafft I
Es gilt der Mutter eines Kaisertum «,
ES gilt Bewährung Deines alten SiuhmS .
Vollende nun der Tochter Glück ,
Und gieb die Mutter Ihr gesund zurück. "

In einem Artikel de« Smitgarlcr Tagbl .
, Au » den Erinrerungen de« Prvbste » von
Bassaroff " heißt es :

Niemals hat das kleine Städtchen Wildbad
den Sammelpunkt einer so glänzenden Gesellschaft
gebildet , wie im Sommer 1857 . Au - Veran¬
lassung des Aufenthalt « der Kaiserin und mit ihr
der erlauchten Familie der Braut de « Großfürsten
nebst unserer G oßfürstm Olga war da- Herbei¬
strömen fürstlicher Personen au « allen deutschen
Höfen , die der Kaiserin ihre Huldigung darbringen
wollten , so groß , datz eine Ordnung eingehalten
werden mußte , indem die einen entlassen wurden ,
um den anderen Platz zu machen , da sie sonst
unmöglich hä ten untergebracht werden können .

Dr . Wilh . Throd . Renz , besten Name
hier ewig in hohen verdienten Ehren gehal¬
ten s <in wirb , schreibt in seinem 1874 heraus¬
gegebenen Werke über Wildbav w >e e» ist
und war :
. . . . An diese reiht sich , die Front gegen da«
großen Badgebäude und den Kurplatz , da» Hotel
K l u m p p an . Wie der Staat in zweckentsprech¬
endem Kunststile , so hat hier da« Klumpp 'sche
Ehepaar nächst den Bädern auch ein HStel ersten
Ranges und zwar im hochmodernen Gasthofstile
geschaffen . Und nicht als ob eS hier bei dem
großen , vierstöckigen mit S Ballonen gezierten Ge¬
bäude geblieben wäre , da« als wirkliches Hüte ! von
Distin clion das Aeußere de« modernen WildbadeS
mit verwirklicht , nein I Seit 1857 bezeichnet, wie
wir bald sehen werden , unmittelbar nach hinten
von diesem — an der linken Enzjeite — ein noch
weit großartigerer Neubau , jene Loosung der
, xr,misrs yualüs ", die der leider sür den ganzen
Kurort ( im Jahre 1864 ) zu bald verstorbene Be¬
sitzer ( Wilhelm Klumpp ) in jeder seiner Schöpf¬
ungen neu auszuprägen sich bestieß .

Mit dem 87 . ds« . Mi » , ist jetzt der
Besitzwkchscl perfekt geworden , hoffen wir , daß
er zum Segen für Wtldbad sein möge .

* Gestern nachmittag fand im Bürgerausschuß -
Sitzungssaale die orbentl . Generalversammlung
der Bezirks - Krankenkasse statt . Dieselbe
war , da dieselbe nicht ordentlich bekannt gemacht
war , recht schwach besucht. Herr Fabrikant
Bleyer , Neuenbürg eröffnet « dieselbe kurz nach
8 Uhr . Den Kassenbericht , den Herr Kassier
Drost cl gab ist im wesentlichen zu entnehmen :
Die JahieSeinnahme betrug 47,125 1l> die
Ausgabe 46,682 ^ 70 ^!, sodaß am Schluffe d s
Rechnungsjahres ein Bestand von 442 40 «I
verblei » : . Der Ueberschuh vom Rechnungsjahr
beträgt 2481 58 Der VertnögenSbestand ist :
86,285 80 Der Reservefond 34,793 ^ L40 --t
Als BetriebSfond verbleiben 1,442 40 Krank
waren in vergang . Jahre 705 männl . 14,882
Tage und 55 weibl . Mitglieder 1128 Tage . Ge¬
storben sind 14 männl . und 1 weibl . Mitglied ,
ivir Ausgaben haben sich in den letzten drei Jahren

zwar konstant gesteigert , aber bis jetzt auch mit
den Einnahmen gleichen Schritt gehalten , da¬
gegen wird aesürchtet , baß da- neue Jahr mit
einem Defizit abschließen wird , welches in der Haupt¬
sache der verkürzten ( 3 . tägig . ) Karrcnzzeit zuzu -
schre iben wäre . Eine sachlichere und ruhigere Debatte
wäre wünschenswert gewesen .

* Das in der Hauptstraße 104 gelegene
Hau « de« Herrn Wilh . Ul wer ging heute
zum Preise von 60 . 600 Mk . in den Besitz
von Geschw . Freund über .

* Da « erste Anlagen - Feuerwerk mit
der prachtvollen Illuminierung der Anlagen
fand am Freitag abend statt , nachdem e« der
ungünstigen Witterung halber , von den zuerst
angtsetzien Tage verschoben werden mußte .
Trotzdem war e« recht gut besucht . Von
Seiten vieler Kurgäste , die da« erste Mal
hier weilen , konnten wir hören , daß sie so
etwa « prächtiges noch nicht gesehen hätten .
Weit über 1000 farbige Crlluloidkelche , ca .
1500 Lampion » aller Größen und Farben ,
karriert , liniert und mit Larven aller Art an
den Bäumen , Gesteinpartirn der Enz und
an der Enzterraffe angebracht und erhellten
dir Umgebung mit ihrem milden Licht. ' /« 10
Uhr verkündeten drei Böllerschüsse den Be¬
ginn de« Feuerwerk « . Raketen , Brillant -
feuerwerk in moderner Richtung , Feuerräder
und Sprühregen und auch humoristische Dar¬
bietungen konnten wir da sehen . Große Heiter¬
keit erregte ein exakt hangelnder Turner .
Der Haupteffekt war dem Schluß Vorbehalten .
Ein fliegender sarbenschillernder Schmetterling
entzündete eine prachtvolle Krone unter der
die Buchstaben 8 R . erstrahlten , die von
ein 'M schönen Blätler - Kravz umaeben waren .
Diese letzte Darbietung war zu Ehren Ihrer
Durch ! . Frau Prinzess . Adolf von Echwarz -
durg -Rudvlstadt arangtert . Der Kgl . Bad¬
verwaltung gebührt der wärmste Dank sür
ihre großartig ' « Arrangements .

Calw , 26 . Juni . Heute nachmittag
wurde auf der Station Unterreichendach «in
verheirateter Stationstaglöhner von der
rangierenden Maschine eine « GüterzugS über¬
fahren . Der Unglückliche war sofort tot .

« « « - f ch < «.
In Heilbron « fand am Freitag die

SchwurgerichtSverhandlung gegen die drei
Brüder Karl , Wilhelm und Christian Schank
von Oderrsixingen statt ,dir am 12 . April
se » Schiff r Albert Schüle durch Sictn -
würfc vorsätzlich aber ohne Ueberlegung ge¬
iölet zu haben . Die jugendtichen Raufbolde
sind 15 , 16 , und 20 Jahre alt . Dte Ver -
handlungzeigte ein Bild unbegreiflicher Roheit .
Reue empfanden die jug . Verbrecher nicht .
Da « Gericht erkannte gegen den Angeklagten
Wilhelm Schank auf eine Strafe von 2

Jahren und 2 Monaten und gegen den An¬
geklagten Christian Schank auf eine solche
von 6 Monaten . Bei jedem der drei Ange¬
klagten wurden 2 Monate der erlittenen
Untersuchungshaft aus dir Strafe angerechnet .

Eßlingen, 26. Juni. Heute früh 5 Uhr
wurde der Leichnam de « in da « histge Hospital
etngcwtesenen Tagiöhner « Krötzinger au « dem
Kanal bei derBauerschenKunstmühleherauS -
«' zogen .

Eßlingen , 26. Juni . Heute nachmittag
4 Uhr wurden die Festscheiben eingezogen .
Den König « - Pck l hat Brauerei - Direktor
Kienzle - Eßtingen herauSgrschvssen .

. Stuttgart, 27 . Juni . (Oberhofprediger
Prälat A . v . Bilfinger ) ist heute nachmittag
auf dem Prapfrtedhof beerdigt worden .

Stuttgart, 27. Juni . Die R'gierung «.
vertage bezüglich de« BudgettechtS in Artikel

10 de« Einkommen - steuergesetzeS ist heute
vormittag von der Eteuerkommisston mit 9
gegen 6 Stimmen obaelehnt worden .

Stuttgart , 26 . Juni . Eine Anzahl von
Abgeordneten begab sich heute nachmittag
nach Hohenheim zur Besichtigung der lanv »
wirtschaftlichen Akademie . Wie man hört ,
ist sür nächste Woche , wahrscheinlich am Frei¬
tag den 4 . Juli , ein Ausflug der Mit¬
glieder beider Kammern nach Frrudenstadt
in Aussicht aenommen .

Sindkifingeu , 27 . Juni . Der im nahen
stidt . Sleinvruch beschäfttate 28 Jahre alle
Maurer Hamm von S 'Ndelfingen kam gestern
vormittag so unglücklich unter einen schweren
Stein , daß ihm beide Füße abgcdrückl wur »
den . Er wurde sofort in « Bezirkökrankrn -
hau « Böblingen verbracht .

BraunSbach . 24 . Juni . Ein hiesiger
Kutscher verkauft » ein sehr alte « Pferd au
umherzirhende Leute . Al « diese eine « Mor¬
gen« nach demselben sahen , war e« ver »
schwunden . E « hat sich von seinem Halfter
loSgemacht und in der Nacht den mehr al «
20 Kilometer weiten Weg von Heffenthal ,
wo sich seine neuen Herren gerade aufhtelten ,
nach BraunSbach zurückgelegt . Der erste Be¬
sitzer wachte von einem Geräusch , da « er au «
seinem Scheuerchen zu vernehmen glaubte ,
auf . Al « er nachsah , fand er sein alte « treues
Schimmelchen fressend am wohlbekannten
Futtertrog stehend , und ihm freudig ent -
gegevwihernd . Er hätte eS gern wieder be¬
halten , aber bald naheten seine dermaligen
Besitzer und führten eS , besser verwahrt ,
seinem Los entgegen .

Berlin , 28 . Juni . Da « W . T .» B .
Mkld« : Das Vertrags -Instrument über die
Verlängerung des Bündnisse « mit Oester¬
reich-Ungarn und Italien wurde heute vor¬
mittag dvrchdenReich - kanzler Grafen Büiow ,
sowie die Boischafter Szögyeni und Lanza
unterzeichne ». Der Dreibund ist in unver¬
änderter Form erneuert worden .

Hamburg, 25 . Juni . Gegen die Reederei
de« Dampfers , FirSdy " soll auf Schaden¬
ersatz geklagt werden . Die „ FtrSby " wurde
vorläufig mit Arrest belegt . Im Raume deS
gesunkenen TorpedobovtSwurdenvon Tauchern
drei Leichen gefunden .

ZllgSentgteisung . In der Nähe von
Melle (FrankretL ) ertgleiste infolge Schienen¬
bruchs ein Personenzug , elwa 30 Personen
erlitten Verletzungen , darunter 10 schwere .
Mehrere Eisenbahnwagen sind völlig zer¬
trümmert .

London , 26 . Juni . Die Lage scheint heute
relanv weniger ernst zu sein . Der Zustand
des Königs blieb noch den vorliegenden Be¬
richten bisher eia befriedigender , wa « die
Hoffnung aus einen günstigen AuSgang be-
stärkt . ZedrnfaUS gilt die direkte LebenSge »
fahr al « dejettigt .

Die dänische Kronprinzessin erhielt , wie
in Kopenhagen verlautet , von chrem in London
weilenden Gemahl die Nachricht , daß der
Zustand des Königs Eduard als hoffnungs¬
los gelten könne .

Newyork , 26 . Juni . Castro erlitt
mehrere schwere Niederlagen , darunter eine
bei Coro , » oder Jnsurgentengrnrral , Riear
nach einem fünfstündigen Kampfe den ersten
Vizepräsidenten Venezuelas , Ayala , schlug ,
diesen gefangen nahm , ebenso 17 Generale
1700 Mann und 5 Geschütz «.

Druck u . Verlag der Beruh . Hofmann 'schen Buch¬
druckerei in Wildbad . Verantwortlicher Redakteur ;

H. H. Kretzschmar daselbst^



Gnttcrvvt .
Novelle voe P . Herrkorn .

4 ) ( Nachdruck verdaten .)

Weltenegg schien setzl ganz zufriede n zu
sein , seine Miene war heilerer geworden , er

legte den Arm um Marie , ftine süße , kleine

Braut — die schmerzlich dabei zusammen¬

zuckte — und versprach ihr , daß eS nun
bald anders ia Löwenfelde werden solle .

Das stille Leben sei nicht sein Fall und bei

ihrer großen Zugend müsse sie sich doch auch

nach Fröhlichkeit sehnen .
Marie zuckte mit den Achseln und ent »

gegnrte : „Ich trage kein Verlangen dar¬

nach , unter fremde Menschen zu kommen .
Mir ist alles so gleichgültig geworden .*

Sie sah entsetzlich blaß au «, du ^ ch ihre

ganze Gestalt flog ein Zitier » . sie war tief

unglücklich und konnte sich ihrer Thränen
kaum erwehren .

Der elegante Bräutigam empfand aber

daö G - bahrrn seiner Braut als eine persön¬

liche Beleidigung , und er sagte ungeduldig :

„ Du wirst der Dienerschaft ein anderes Ge¬

sicht zeigen , liebes Lind , man soll Dich glück¬

lich sehen und nicht bet Deinem Anblick das

Gefühl haben , als brächtest Du mir oder

Deinen Eltern ein Opfer . UcbrtgenS wünsche
ich, daß Du mich zu dem Konzert am Diens¬

tag begleitest , welchcS im Slabtwalve veran .

staltet wird . Ich habe die Absicht , Dich

einigen Familien als meine Braut Vvrzu -

stellen . Also mache Dich schön, mein Kino ,
denn ich will , daß man meinen guten Ge¬

schmack lobt und daß Du in den seinen

Kreisen gefällst . "

Wie eine geknickte Blume senkte Marie

daö Haupt und erwiderte demütig : „ Ich
werde mich bereit machen , KoSmar , Du sollst
mit mir zufrieden sein . "

Weltenegg nickte ihr freudig lächelnd seine

Zufriedenheit zu , trat bann ans Fenster und

duckte angelegentlichst dem Telegraphenboten

entgegen , der eine Depesche für der Schloß -

Herrn brachte . Schnell verließ Wellenegg
das Zimmer , trat aus Kaltenborn zu und

fragte herrisch :

„ WaS giebt 's ? WaS bringt die Depesche
für Kunde ? "

Der Angeredelc verfärbte sich , denn jede

Annährung dieses gefährlichen Mannes ver¬

ursachte ihm Pem . Wortlos reich er dem

künftigen Schwiegersöhne das T - legramm .

„ Ah ! " brummte Weltenegg unangenehm
übrrrafcht , der Erbe von Löwenjelde kehrt

zurück . Hanna Mahnk - drüben tm Krug
wird darüvcr eine riesige Freuo . empfinden .
Sie war wirklich ungeoießoar , seit ihr liebster

Verehrer fern war . "

, O , bitte, " wandte die Hausfrau ein,

„ mein Sohn wird wissen , was ec seinem
Namen unv Stande schuldig ist , und mich
ein V -rhättnis anknüpfen , das ihn «sicht vor
den Traualtar jühren kann . "

„Streiten tvlr nicht um die Passtonen ,
teS jungen Herrn , meine verehrteste , gnädigste
Frau ! Was dir Zukunft bringt , können
wir beide nicht wissen ; aber was an mir

tjegt , soll der Name Kaltenborn »mme seiner

guten Klang behalten ; ich bürge dafür .

Während er die letzten Worte , begleitet
von Unem höhnischen Blick, an Kaltenborn

richtete , Halle die HauSsrau das Zimmer ver¬

lassen , um nicht weiter an einer ihr wider¬

wärtigen Seme tetlzunehm n . Der Ruter -

tzutSvesttzer zuckte zusammen , und der schändliche

Schwiegersohn schien eilte wahre Wonne zu
empfinden , den unglücklichen Mann zu quälen
ver schon ohaedie » an dauernden Seelen -

schmerzen litt und der sich Weltenegg doch
noch als Retter in der Not gezeigt hatte .

„ Da » Zusammenleben mit Ihnen ist

schrecklich; Sie foltern mich auf entsetzliche
Weise , indem Sie fortwährend die Sonde

an meine Wunde legen / jammerte Kalten¬

born .
„ Ich will Sie nur kurieren , daß Eie

nicht immer der Teufel reitet / erwiderte

Weltenegg und schnipple mit den Ftng - rn .

„Auch nicht so viel kümmert mich di« alle

Geschichte ; kein Hahn kräht mehr darnach ,
ich würde kein« Sekunde daran denken , wenn

Ihre Leichenbittermieue mich nicht fortwährend
daran mahnen und mich reizen würde . Da «

ärgert mich eben , und nun wissen Sie , wes¬

halb ich so seltsam bin . "

„ Aber ich finde doch keine Ruhe / klagte
Kaltenborn . „ Und seit Sie bei un « find ,
fühle ich mich erst recht wie auf der Folter .
Alle Erinnerungen leben neu in meinem

Geist « auf . Täglich , stündlich tritt mir der

Vorgang noch jenem Jahrmarkt vor die

Augen , ich lernte eben nicht vergessen . Ich

vermag r« nicht l Nun bin ich aber fest

entschlossen , mir wenigstens die Wirtschaft
vom Halse zu schaffen . Sobald Alfred heim¬

kehrt , übergebe ich ihm da - Gut , und nach
Mariens Heirat mit Zhnen kehre ich mit

meiner Frau Europa den Rücken , um mir

drüben in Amerika ein neue « Heim zu grün¬
den . Vielleicht finde ich in der neuen Weit

Fneden . "

Wie kann man nur alles so tragisch

nehmen, " jagte Weltenegg achselzuckend. Man

ist den Leuten immer da « , wa » man

scheint und man muß suchen , in allen L<benS -

tagen Herr der Situation zu bleiben . Sie

müssen da « auch versuchen , lieber Kalten¬

born . Der Will « vermag viel , soffen Sie

den ft steri Willen zu vergessen , was nun

einmal nicht zu ändern ist . "

Die Ruhe , Kaltblütigkeit und Vornehm¬

heit KoSmar von Weltenegg « imponftkle thai -

iächlich allen Menschen , die mit ihm jemals
in Verbindung tralen , und diesen Etg - nschaf-

len unterwarfen sich auch ohne Ausnahme
die Bewohner von Löwenseid «, nur Alfred
Kalle dorn machte darunter eine große Aus¬

nahme . Ihm imponierte Weltenegg garntchi ,
vielmehr haßte unv verachtete er ihn . Wie

würde es aber nun werden , wenn der Erde

von Löwenselde zurückkehlte und den verhaß
ien Eindringling aiS den Verlobten sewer

Schwester wtverfanv ?
O

« *
Seit Tagen hatte eS geregnet und die

Mchle waren dunkel , wa « den Schmugglern
in der Gegend von großem Vorteil war .

Heule war e« in dem kleinen WtrlShause der

tirte Mahnke recht lebendig,denn die Schmugg¬
ler hatten große Geschäfte vor und dann er .

zählten sie sich auch mancherlei interessante

Dinge vom Rittergut - Löwenselde . Zum
Ersten , hieß eS , hatte auch der Oberinspektor
Gulimann fttnr stelle bet Herrn Kaltenborn

gekündigt und würde , wenn da « Fräulein

Hochzeit machte , längst über alle Berge sein .

„ Der jung « Herr kommt auch jetzt zu¬
rück, " jagte ein Anderer .

„ Na , der Herr von Weltenegg hatte e«

sich wa « kost-n lasten , den bei Unserer Hanna

zu verdrängen , oder die leuchtete thm ordeat -

ltch heim / mein » ein Dritter .

„ Ern brave - Mädel "
, sagte ei« junget

Lauer , „der darf Keiner zu nahe kommen ."

Indessen sah Wilhelm Mahnke , der

Wirtin Sohn , nach der Uhr . Die Stunde

dcS Ausbruchs der Schmuggler rückte immer

näher . Er sah sich im Kreise um . Die

verschiedensten Gestalten mit schlauen und

auch intelligenten Gesichtern hockten in allen

Winkeln und warteten , bi« ihre Stunde schlug .

Plötzlich wurde die Thür aufgerissen , ein

hoher schlanker Mann trat ein , bat Haupt
durch einen langen Kragen verhüllt .

„ Ah , der gnädige Herr "
, sagte Wilhelm

Mahnke und fing den Mantel auf , den ihn
KoSmar von Weltenegg zuwarf .

Wie an der russtchen Grenze zuweile »

sonderbare Dinge Vorkommen , so war eS auch

in diesem Falle . Der stolze Herr von Wel¬

tkriegs war de« leidigen Nutzens halber «. .ich

Schmug - irr geworden .

„ Hier habt Zhr den Schlüssel von der

Remise " sagte er , „ legt dort dir Waren ab ,

auch wenn ich nicht da sein sollte , und seid
mir ja recht vorsichtig , daß Euch Niemand

erwischt , und drüben über der Grenze ge
'. t

gut Acht , man sagt , unsere Pa routlle ,et

verraten worden . Also Vorsicht und gute

Geschäfte . "

„ Ob wir «S heute nicht lieber lassen ? "

meinte ein alter Schmuggler , „ mir ist so

sonderbar um den Magen . "

„ Er hat Appekitt auf « inen Bittere, . ! "

lachteWtthelm Mahnke und sah dabei Herrn
von Wcttrnegz dreist in ' S Gesicht , so daß

dieser sagte : „ He , Hannchen , für den allen

einen Schnaps und für mich einen Kuß l "

„ Herz , diese Hoffnung laß nur sinken "
,

trillerte Hanna ihn an , während sie dem

alten Schmuggler die Magrnstärkung reichte .

Die Schmuggler lachten , mochten derbe Witze

und rüsteten sich zum Ausbruch . Daun

schritten sie lautlos in die dunkle Nacht

hinaus und schlugen den Weg zur Grenze
ein . (Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
Ein Schwabenstreich . In einem kleinen

Städtchen Ohias mußte ein Schwabe in Gemein¬

schaft mit einem Danke « ein Schwein für eine

Schuld annehmen . Sie kamen überein , dasselbe

auf gemeinschaftliche Unkosten zu mästen , zu schlachten
und bann zu verteilen . Dem Dankee wässerte schon
das Maul nach dem saftigen Schinken und er er¬

sann einen Plan , wie er seinen Partner über den

Lössel barbieren könne . Als das Schwein ge¬

schlachtet und sauber geputzt war , sagte er zu ihm ,

daß letzt in Ohio aus Gesundheitsrücksichten ein

Gesetz erlassen worden sei, nach welchem dicSchweine
nicht mehr der Länge nach , sondern quer durch ge¬
teilt werden müßien . Unser LandSmann ging ge¬

duldig aus den Vorschlag ein , ließ e« auch geschehen ,
daß der schlaue Danke « das Schwein quer durch in

zwei Hälften schnitt , wobei er bemerkte , daß dfe
Hinterviertel bedeutend größer waren , als die

vorderen . Jetzt war seine Zeit gekommen . » Well, "

sagte er zu seinem Partner , » drehe dich herum
und sage mir , welchen Teil du willst . " Richtig ,
mein Danke « dreht sich herum und unser Landsmann

fragt ihn : » Welchen Teil willst du , den mit dem

Schwanz oder den ohne Schwanz ? "
» Ich will

den Teil mit dem Schwanz, " sagte der Dankee .

„ All right , da« ist dein Teil !" rief unser Böhnnger ,
indem er da- Hintervierlel auf die Schultern hob
und sich entfernte . Er hatte nämlich dem Schwein
den Schwanz abgeschnitten und denselben ihm —

ins Maul gesteckt.

Triftiger Grund . „ Warum haben
Sie denn Ihr Dienstmädchen schon wieder

entlassen ? " — Ihres großen FußrS wegen ,

Wenn ich meinem Mann abends die Sitefel

versteckt hatte , dann hat sie ihm nämlich die

ihrigen geliehen !
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